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Die Vertreter „des ein- 
zigen proletarischen 
Staates‘ auf-der Welt- 
 wirtschaftskonfer enz 


Die Anhänger Russlands 
machen der Sozialdemokratie 
den Vorwurf, dass sie in 
Arbeitsgemeinschaften mt 
dem Kapital ständen. Wir 
können : hierauf nur immer 
wieder erklären, dass dies 
wohlstimmt; denn die Spatzen 
pfeifen es von den Dächern. 
Aber ist die KPD. nicht 
auch eine Arbeitsgemeinschaft 
mit dem Kapital eingegangen? 
Bsteiligt sje sich nicht auch 
im Parlament ? _ Schliesst 
nicht Russland mit den »pi- 
talistischen Staaten Verträ e 
ab? G:bt es nicht den Kapi- 
talisten das Recht in Russland 
Fabriken zu bauen, um Men 
schen auszubeuien ? Das alles 
wird heute nicht mehr bestrit- 
ten. Wer aber doch noch 
daran zweifeln sollte dem 
werden die Reden, die die 
einzelnen Vertreter des „ein- 
zigen proletarischen Staates“ 
auf der Weltwirtschaftskon- 
ferenz gehalten haben be 
weisen, dass die Arbritsge 
meinschaft mit dem Kapital 
teisächlich besteht, Sokolvi- 
k w, ein Vertrefer Russlands 
führt nach der ‚Roten Fahne“ 
von :8. Mai folgendes ans: 


„Der Grandgedsnke der 


— — — — —— 
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Sehrittleiter 
Fr. Kniestedt 
Porto Alegre 


Porto Alegre, den 30 Juli 1927 : 


Weltwirtschaftskonfrenz ist 
dorh das Suchen nach neuen 
Wegen, um die wirtschaftli- 
chen Schwierigkeiten zu über- 
windenr, Einer dieser Wege 
ist die Wiederan nüpfung 
und Verstärkung der Wirt- 
schaftsbeziehungen wii der 
Sowjet-Union, die überaus 
reich, unausgenützte Rohstoff. 
l»ger, ein rasch wachsende 
Industrie und eine bedeutende 
Lendwirtschaft, die seit der 
O toberrevolution die mittel- 
+lierliche Regungslosiekeit ue 
berwindet, besitzt“ Wie wer- 
den die Kapitalisten geschinun- 
zeit haben, als ihnen der 
revolutionäre Sokolnikow die 
sen Ausweg aus der wirtschaft 
lichen Kalamitaei gezeigt hat. 
Sie werden bei sich gedacht 
heben: ein Kapitalist dieser 
Sokolnikow par exellence. Er 
unterscheidet sich keinen Deut 
von Jouhaux. Ossinki, ein 
zweiter Vertreter Russlards 
sagt der ‚R,F."lamtfolgendes: 
„Wenn wir egnügend Kredi- 
te erhalten, um den Aufbau 
der sozialistischen Tndustrie 
zu beschleunigen. dann wird 
sie auf hobem Niveau rasch 
reorganisiert werden können, 
dass sie durch kapitalistische 
Konkurrenz nicht mehr zer- 
schlagen werden kann * 
Früher sagten die Partei- 
kommunisten: nur- durch die 
‘Vernichtung des Kapitalismus 
gelanren wirzum Sozialismus, 
Heute verlangen sie vcn den 


K pitalisten Kredite sum- 
„Au bau ihrer sozialen Indus- 
trie"*, damit sie gegen die 
kapitalistische Konkurrenz ge- 
wappnet sinde. Ich glaube; 
das 'jeder Kapitalist das Ge - 
genteil denken wird; denn 
so blöd eind ja nicht einmal 
die Gewerkschalten und die 
Sozialdemokratie, dass sie 
annehmen, die Kapitalisten , 
haetten ein Interesse an dem 
Aufbau einer „sozialistischen 
Industrie“ in Russiand, da 
sie doch die’grössten Feinde 
des Sozialismus s'ind. Sie 
wollen, daas der grösste Teil 
der Menschheit sozial umd 

wirtschaftlich zuihrem Nutzen 
unterdrückt bleibt, Die Kapi- 
talisten mögen Herrn Ossinski 
nicht missverstehen, wenn er 
von der ‚»ozialischen Indus- 
trie, spricht, denn nie gibt es 
nicht in Russland, sondern 
hier finden wir eine kapita- 
listtische, auf Profit eingestellte 
Industrie, die . natürlich die 
Bedürfnisse des russischen 
Volkes nicht befrjedizen kann. 
Wenn Russland sozialistisch 
waere so miisste es für die 
Russen überflüssig sein, an 
dieser Wirtschaftskonferenz 
der Kapitalisten teilzunehmen, 
Wenn die wirtschaftliche 
Abhaengigkeit der Menschen 
durch Aufhebung des Priva- 
teigentums beseitigt ist, wenn 
der Crunıd und Buden allen 
gehört und’nicht einer privi 

legiörten Schicht. umd .die 





Pruduktiönsmittel ' .Gemeinei- 
gentum sind, weoan freie 
Gruppen den Boden bewirt- 
schaften und in der-Indüstrie 
arbeiten, und die Verteflung 
der Erzeugnisse und'-die 
Gestaltung des gesamten Ver- 
ke: rewesens in; der Hand 
heben, dann "braucht sich 
Russ!ärd um keinen Preis 
um die Weltwirtschaftskonfe- 
renz kümmern, 
Auch ein ragsischer,Gework- 
schafisvertreter mit. Namen 
Lepse: hat auf dieser xonfe- 
renz das Wört .orgriffen ‚und 
hat:den Kepitalisten laut der 
R. -Fe:: vom 41, 5; folgende . 
Vorschläge, ; um: -die .Krisis 
> becheben: 
— Wiederherstellüng des 


‚laut der „BR: F“ 


—— Normalarbeits- . 


tages und des Bechestunden- 
tages unter Ta:e, bei Schwer- 


arbeiternund bei’gssundheits- · 


schädlieben Arbeiten. 

2., Erhöhung. .der Löhne 
auf der; ganzen- Linie, . 

‘8. Eine derartige Staaigver- 


‚ ist, diesem ‚Bestreben Hinder- 


sicherung - der» Arbeitslosen, 


aus: der Erwerbsiose mindes- 
tens die „Hälfte des Lohne, 
eines qualifis orten —— 
orhalton. e A? 
4, — ‚der . alle 
Freiheit der-Gewerkschaftsbe- 
wegung und des Streikrechtes. 
‚Dieser ‚ Vertreter einer re- 


volationären :‚Gewerkschafıs- . 


bewegung. (wie ..er sich auf 


‚der. . Konferenz selbst. bezei- 


chnete) machte dort. dieselben 
Vorschläge die die Sosialde- . 
:mokraten und Gewerkschaften. 
immer: auf: solchen. ‚Könferen- 
zen gemacht haben. Was aber 
ads dem Munde eines’ „Tevo- 
Iutionären "Gewar kachafıs- 
vartreters. %ommt, ist eben 
etwas: anderes, ‚denn ‚wenn 
zwei das Gieiche ı tun, isk e8 
nicht‘ iniiner- dässelbe;‘-Ueber 
den "herojschen‘ Mut, dieses 


Lepse aber, der an die Ka-_ 


pitalieten - „derartige. „„revolu- 
tionärer; Forderurigen gustellt 
- Mät,- werden selbst «die: Kapi- 
talisten bleich gewo:den "Bein, 


sronn nic Yorschieaone glei 
'«inen 
‚erlitten 'haben.. Lassön- wır 


enkusamnmenbrüch: 


uiso "zur! Erheiterung - och 
‚eilien ' ‘Vertreter  äuffahren: 
Chinchuk heisst dieser Vertre- 
ter der neu russischen marxis- 
tische  Dislektik: Er ' sagte 
vom-17.:Mai 
dass er es :unerhört fände, 
dass in der russischen Han- 
delsvertretung der „Aroos" 
in London side Häussuchung 
stattgefunden hat: 
"Während’die Sowjerdetsga- 
tion: auf: der.-:Weltwirtschafis- . 
; onferenz .;die, grössten An- 
strengungan macht, um mögli- 
che Wege des Nebeneinandar- " 


lebena - der beiden . ‚ökongpi- * 


sc, en. Systeme zu finden aud " 
die gegenseitigen wirtschaftli- 
chen Beziehungen auszubauen, ° 
legt England, dessen Vertreter 
auf dieser Konferenz zugegen 


nisse auf den Weg! 


‘gerechte. Gesellschaft ann 
dort..nur: sein; wo. es keinen 
"Baat, keine :Gasetze. gibt: 
‚Aber das ist alla noch haute 
in Russland vorhanden. darum 


"sehen: "wir  auon , mit jedem 


Tag, "dass ‚sich in. Russland 


‚der .Kapitaliemus immer mehr 


auf: und ausbaut, und nicht 
wie die Vartrotor des, einzigen 
proletarischen Staates“ sagen, 
der Sozialismus Deshalb 
können die; bolschewistischen 
Vertreter ‚ruhig auf, der Welt- 
wirtschaftskonferenz es 
‚send. gein, die, Kapiteliti 
Vertreter . derselben 

, darauf. 9%: 


iten " — 


Sir 3% [ a 


alal.ıt7 
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Am 9, April hat der Oberste 
Gerichtshof des Saates Massa- 
ehusetts: die -Revision- des Ur- 
* teils: verworfen ' und':.sollen 


A 


Dieser Vertreter Sagt w wärt-: nun unsere Kameraden Nicola 


lich . und. klar,, dass sie ein 
grosses Interesse daran haben- 
dasa Rusgland mit den anderen :' 


Staaten im guten Einverneh-'' 


men lebt und dass man hierzu” 
die gegenseitigen Wirtschaft.” 
lichen Beziehungen "ausbauen 
will. Wir ale ‚ommunistische 
‚ Anarchisten ‚haben immer den. 
Anhängern Russlanide gesagt," 
dert wo, Saat ist, dor iet auch‘ 
Unterdrückung, dort ist Aus- 
beutung | und das, ist Ka ite- 
liemus, Solange wie der Staat 


Saeco und Bartolomeo Vanzet- 
tizin der Woche des 10, Juli 
durch. den elektrischen Stuhl 
hingerichtet.;werden. 

Allen :ist die Affaire wohl- 
bekannt, denn schon seit sie- 
ban. Jahren :behandelt die. 
Presse fast'.;der ganzen, Welt 
den Fall, indem sie.den Justiz- - 
mord;:an Hand -des Prozsses 
nachwies. Wir sehen deshalb 
davon ab, noch einmal sämtli- 
ehe..Vorgänge Revue passieren 
zu lassen, sondern wollen kurz 


besteht, kann der Kommunig-' ‘ die letzten Worte unserär bei- 


mus, der immer anarchiatisch 
sein ‚muss, nicht aufgebaut 
werden, Im Gegensatz zu 
“ den Bolschewisten bekä nfen : 


wir jeden Staat, ob demökra«:: 


tisch oder Ommunistisch, "und; 
wollen ihn zerstören. - Hıer-- 
ist unser (degendatz za den 
Bolschewisten, die dem Saat 
noch mehr, Funktionen über» 
tragen „wollen, der dann. den 
gesamten ‚Produktione- wie. 
Konsumtionsprozess von Saats 


we,_en, das heisst, gesetzlich. . 


den . Kameraden: vor dem 
Obersten‘ Geriehtshof rekapitu- 
lieren. 

Sacco, "welcher die englische 
Sprache nicht gut beherrscht, 
sagt: - 

„Ich erkenne, bier sind zwei 
—— die unterdrückte und 
die’reiche.. . Wir verbrüdern 
das Proletariat dureh Bücher 
und Literatur. . Sie verfolgen, 
terrorisieren. und töten das 
Peoletariat..: .:Wir, , versuchen 
es:' zu erziehen: Das iat es 


regeln will, Eine freie und-' aueh, warum ich heute hier 





VEN ER Eh 


. bin als. Unterdrückter ‚einer und,im Augesicht des, elektrie — — 
— — veil Sie: dio Un- —B revolutionäre Revolte 
-terdrüsker sind;) and. Sie Gesinnung nicht verlenguen, ni, RER TR 
"Bid "wiesen ’em, ‚Biä} swinsen geht wicht. allein. um Sanco Mördert welche  Kiaceug« 

Wwarans ich kierbin. Nun'nach der Richter sind, und 
‘sieben Jahren: der Verfolgung Gerechtigkeit! | er Rage ne 
‘ileiner Person‘ und. meines . Die F. O. G. do Sul ver- Arbeiter ermordat hatten frei- 
"armen ' Weibes, verurteilen : veranstaltete auch hier in P. gesprochen. b 
‚Sie mich zum Tode, =; Alegte eine Anzahl Protest» Ma ist für jeden denkenden 
"Tech bin“ bieht schuldig, versammlungen, welche alle Menschen klar das dieses Ur- 
+niemals. Nicht gestern, nicht stark besucht waren. Die erste teil eine Lu Errechung in de 
“eute, nicht späterhin.“ Versammlung fand am 15.5.27 Kreisänidde 22 Ns 

:.. Valzetti spräch-läugdr dann. auf der Praga Alfandega statt, rufen musste, und so kann es 

‚vierzig Minuten, da -er das durch dem“ Sehreiber dieses, aueh. Nacıı dem Telegram- 
" ‚Englische besser beherrschte; Wwar.auf Veranlassung, der. F. :mon.der. bürgerlichen. Presse, 

und der erste Teil feiner Rode O- Luider;Uonenl von. Nord- protsstierten grosse Massen won 
war "eine Anklage gegen den Amerika zur Teilnahme an o'Yyglk' auf densStrassen, . wo 
-. Klassenrichter Webster Thayer, dieser Verahstaltung  eingela- dies ''Massetr' von ‘der: "Ord- 
„Es war auffällig, dass Thayer "&&n’ worden, austatt "zu er- nungshaltenden’ ‚Polizei mit 
' Nr ganzen Zeit in ‘scheinen lässt dieser Herr eich, :- genWaffen — wurden 
seine Akten schaute, ohne 44 sein Haus von der: Poli-  yun gab es ‚Tote ‚anf beiden 
"aueh: mur einen Moment die 2ei bewachen. Warum? "Seiten; über 100 Arbeiter und 
Verärteilten snzublieken.. Van- "© BEbenfals iu 'Pelo- "einige Polizieten." Der Justitz- 
zeiti führte zum ‚Schluss aus: tas, Bio Grande, Bag‘, Uru- 'palast würde ‘gestürmt, und 
An meinem; ganzen Leben 'Züayona, Alegrete, Caxias, alle Akten verbrannt — eine 
- habe ich nie gestohlen und Santa Maria, Cachoeire, S. vernüuftige Tat—. Von der 
nie getötet. Ich habe'in mei- Leopoldo, Hamburgo, Monte- sozialdeniokratischen;' Partei- 
‚nem Leben gekämpft um die Negro, Santa Cruz uud Tris- "Jeitung wurde zum 'Genneral. 
: Welt :von dem: Verbrechen zu. tega wurden teils Protestfluch- '‚streik aufgefördert, ünd dann 
befreien. Solange ich; diese ; blätter verteilt oder Vereamm- nach Verbandlung mit der - 
zwei Hände habe, ‚brauebe lungen abgehalten. "Wir hal - Regierung wieder abgeblasen. 
ich nieht auszugehen. um zu ten ja nicht viel von diesen® Die' Ordnungskanallie schreit 
. stehlen.; und; zu-;morden um - Protesten, sie dienen nur da- die Ruhe ist wieder hergestellt, 
des. Geldes willen. Ich kann , 20 -.die Masse auf den be. ueber 100 Proleten tot und 
> den Unterhalt-für meln Leben stimmten Fall aufmerksam zu 'üeber °300 Revolutionäre im 

-- gpit’diesen zwei Händen yer- , Machen, eine beherzte Tat, Gefänguisl- Und die Richter? 

"dienen. Stets bin ieh imstande... würde entschieden öher. Erfol- Und die: Preigespröchenen ? 

gewesen ein ‚höheres. Leben gs aufzuweised haben, trotz. · ¶ Vit werdeb, wenh ungefälschte 
gu: führen, als.das mit Ver- dem sohliessen wir uns dem , Nächrichtem "vorliegen bäher 
brechen, "u,  ‚.jdnternationalen Proteste an.  _ ueber "das Vorkommnie in 
*' “Jgh möchte sagen, dass ich...; „Warum hat das. nordameri- Wien berichten. ° ; 

“riet. nur: unschuldig bin — kanische Proletariat, nicht * *—____ ig 

' ich babe "gekämpft um das schon längs deu Klassenrich- ua zn ZEN 
Verbrechen und die Unterdrü. ter Water Tuye und seine Kommunistengesetz 
<kung und Ausbeutung der.„mit Honecker uls Geisel so- Ygn.sinen Herrn. Volk 
— aussumersen: Wenn. läge festgesetzt bis Sacco und * De Teiche Hase 

bier. ein Argument vorliegtj;...Yauzetti befreit sind f ‚Dann der Mann, ist der Kammer eın 

- so: können Sie mich nur aus-..wäreohue Blutvergiessen schon sogenanntes Kommunistenge- 

5 diesem Grunde verurteiten und längst die Sache erledigt. _ — 

keinem anderen. :I kläre, . — IE een ne 
sur ä; ier ‘ein’ f we —— u . { b se ran: ul, Slpnen-(aakiate gebo- 

>. begangen. wird... J wir die" ls Herane soll, ia 
Ihr dürft: eure. "ohricht das Sasoo und Van- me uratickt werden. Die ganze 


alt st 


D.B. .. ie. 








miät diesen BET nieht: nur 
Bolschewisten, sondere * * 


beiterbewegung treff 

Aber Herr —— ‚bat 
doch zur Genuege: bewiesen 
das man auch ohne einem be- 
sonderem 
heitliebe Strömung unterdrüe 
eken kann. Der Arbaitersehaft 
Brasiliens stehen — Loi · 
ıen 


ch 


® 7— 2 I nd —4 
Die 


mit Forderungen an ihre Do- 
ternehmer - ‚herangetreten, sie 
verlangten eine Arbeitszeitsre- 
er und zwar sollie 'die 
— Arbeitszeit 16 ‘84. 
* übersteigen 10 o/o Lohn 
zulage. Bie 'velaungten das der 
8:Bıd. Tag: (welcher, bekannt- 
lich hier gesetzlich ist) im 
Prinzip anerkanut werde, alle 
ERFURT volle extra be 


f "Die —— 
lehnten jene mehr als goreeh· 
ten, Forderungen ab, und siell- 
ig die: Sehiffahrt ein.. Die 
Seitung ‚der Uni&o "machte 
den Föbler und liess'sıch 
—* der politischen ‘Arbeiter 
ru; ppb der  ‚Regierungapartei 
ein, wodurch: der Streik jede 
e bei’ der. Arbeiter- 
t verlor, und dann auch 
* dem inzinierton Kab- 
handel, jene do — Bewe- 
Kane verloren ging. An dem 
erlauf dieser: regung kön- 
* die Arbeiber — mal 
ESehen wie Streiks nicht 
'macht erden dürfen, ‚aloo 
die Angestellten der’"Schif- 
Aahrts == —— Br 
weiter,; went: \es.ihren ehristli- 
chen‘ Ausbeutern gefällt, 20 
:and' mehr 5 ok pro Tag 
von tswegen. 
u ‚baben: we —7* Ge- 
td; Tag. 


—— — 


———— 


Unterschiagungen 
* ‚Na wird der Leser sagen, 
; Aaraeber brauchst du uusnicfits 


—— is’ kommen alle 
Gen wir intder-N. DiZ; genug 


Das stimmt! Aber das, '' 


wie man sagt, uud wie bereitz 


tz jedes frei- 


u — Ar Fluss- 
ieffahrtsgesellschaften vom’ 
Rio Taquary waren dureli die 
Leitung der "Uniäo: Maritimo. 


Drpeker, 
5 At — n 


und ’darueber- kön- . 


— ir — — 


die il Dächern. 
ne "Hoffmann ‚der ’ 
3 — — ——— Patriot, 


teefhi-Brasilisnischen 


Bank: — etwa 40 Gontos.. 
unterschlagen . hat, und ver- 


duftet ist, darueber hast dn in 


der N, D. Zi nichts‘ gelesen. Ja’ - 


weuo-zwei dasselbe tun, dann 
ist es ebeud noch lauge nicht 
dasselbe. :o/. 


ISEGBI4M. 


ABRECHNUNG DES „DER' 20, 


FREIE ARBEITEL“ FUER 
* N. 10: BIS — 


xinuahmen 


— — 
Pressfonds .:.: 2168700 


Samma: 3733700 
’ Ausgaben 
Drucker 


Porto 198400 


‚Summa: ‚4348400 


"BILANZ =“ 
Einnahmen 373$700 
Ausgaben 4345400 


Defezit: 60%300. 


Defezit am 30. 7:26 REN 
* :Defezit für: 1927: 1. 2538600 


ABRECHNUNG FÜER DIE 
N.1.2.3.45.67 — 9%. 


‚Einnahmen 
—— 
Pressfonds 


6208000 


Summe: "8278000 
- Ausgaben ; 


kustterz 


6 if 90 j 
28000 
| Ferse 
SBumuia: 7488000 
... BILANZ 

Einbabmei 08278000 
ey 17298 1117488000 


he: 798000: 


Defezit von’ 1926 2538600: 


Defezit für N. 8 "1749600 


"207800 


en 
5 ten 
— Ve aung — jene er 


"delder‘ — ein. fi 
Joinvnis 5.Milr —M. 
Balisa 5 Milr.— EC .W. Ki— 


‘Pariea 30. Milr. — Ey. B. Agu- 


R. 

ih —— Böh- 

mertal 40 Milr. —-F.M. Mag- 
dalena 15 Milr. — P: Leopolto 

8 Milr. — B. 8.Auona 10 Mile. 


..— R, Canvas 10 Milr, — — 


Paulo.20 Milr, — u ‚Ag 
2 Milr. —N. :N.Württemb * 
20 Allr. — N., Montenegro 25 
.—-W. Haby Villa 758. 
— Mi Parisa Mile. — L. 


Caxias En sul en P. 


Alegre 727 


„iA. P. * 110 ' 
Beh, P, Al 1 Mn Wr; 3 
ir. =; . 

Alan Oli, — 5.8. Pa ulo 
0 Milr, — Gruppe Freie Ar- 


— P. Alegre, 2098700. Ver- 


kauf alter ‚Schrift 80 Milr: 
P. Alegre, 28-727. 
— "FR: KNIESTEDT.. 


Zu Beach ngt Wenn die 
ade: une 80 regelmä-sig 


“ wie in letzter. Zeit. — 


wird; der „Freie Arbeitst 
Kürze im: selben Format. 1 2. 
seitig Erscheinen. ; —* 


— — 
“Briefkasten. © 


Ohefien akteur: ‚Besten Dank 
für ihre Zusendnng, doch kön- 
nen wir erst dann gebrauch 
davon machen, weun sie ibren 
Namen,; welchen ‚eie — ich 

boffe nicht aus — 


vorge — 


J. Sch, RB: Grande. Sendung 
erhalten, werde also wie sie 
wünschen in der 2 — 
lich aniworion. Gruss 


- F.6, Hier. In Deutschland 
werden alle private Stellen- 
vermittler —  Seelenverkäufer 
_ ——— —* sie N 
gegebene Vermittlungsgebühr 
ist Wucher. | Dieser Herr Z 2. 


ist also auf gut deutsch, nicht 


nur — Seelenverkäufer — son- 
dern auch ra wattenmaächer— 
ider, und.;;wie man 
‚einer. modernen 


‚noch nennt. 





‚rismus, 


AUFRUF FRANZÖSI: 
'SOHER' FRAUEN ZUR 
KRIEGSDIENSTVERWEI- 

""GERUNG ——— 


Sofort:nach Verkündigung 
des neuen Wehrgesetzes ver- 
öffentliche Frau Camille 
‚, Drevet,; ‚die ‚ Sekretärin der 
" Aranzösischen.,. Gruppe, der 
Frauenliga, in. ihrem Bilatte 
: «La, voix des femmes> einen 
Aufruf, , dem wir _ folgende 
Stollen. entnehmen: 

«Die Welt, ist im Chaos, 
das.Gewititer grolit, der Erd- 
boden zittert. Und in diesem 
Augenblick ‚ will man — als 
äussersse Vorsichtsmassnahme 
uns Frauen ins Heer 
einreiben,, und zwar mis 


:: Gewalt. 


"Wir Lõnnsen / nicht. das. an- 
nehmen, worüber wir nicht 
selber abgestimmt: haben, 
Wir : wollen an diesem 
brüdermörderischen Kampfe 
nicht töilnshmen, _ Wir stehen 
zu allen denjenisen, die sicht 
dem Kriegs widersetzen...... 
Frauen, lasst uns den Mut 
haben, gegeh diese Barbatei 
Widerstand zu leisten: «Wenn 
nur 20 Frauen sich verpflich. 
ten würden, im Kriegsfalle, 
dem Mobilisierungsbefehl Wi- 
dersiäand zu leisten und -sich 
den tödlichen Ku.eln preiszu- 


geben, ich würde zu ihnen - 
schrieb. mir. 


gehören>, Bo 
kürzlich eine Freundin. 
— ‚schaffen wir diese 
die sich ver- 
—* dem Ariego nicht zu 
dienen ünd die eher Gefängnis 
und Tod, ertragen wird als 
ibren Eid zu brechen. 
Männer, die in den eat 
kampf. ziehen werden. sollen 
über die. Leichen —— 
sehreiten, die. sich 


‘konnten. Der 


«Nach - 
sich bereits 4 weitere Frauen. 
diesem Appell angeschlossen, 


ZWEI FRANZÖSISCHE 
N EER 


Zwei Brüder Töophile und 
Fe‘ix Berthalon sind kürzlich 
verhaftet und in Lyon vom 
Kriegsgericht abgeurteilt or 
den, Aus’ der Verhandlung 
geht 'hervor,‘ dass sie beim 
Gestellungsbefehl . im Jahre 
1914 fühlten, dass der Dienst 
im Heere gegen ihre religiö 
sen Ueberzeugungen sei. Sie 
gingen in ihr Heimstdort 
Vollins (Hautes Aipes) zurück 
und flüchteten in die Berge, 
nachdem sie sich mit einigen 
Sachen ausgerüstet hatten. 
12 Jahre lang lebten sie ein 
Dasein vrlier Enibehrungen 
ünd Gefahren in den Bergen 
und kehrien nur gelegentlich 
in ibr Dorf zurück. um 
Kleider und® Nahrung zu 
holen, Allmählich gewannen 
die. Dorfbewohner Achtung 
vor ihnen und liessen oft 
Speisen für eie an Stellen 
äurüo ; wo sie sie finden 
Gerichtshof 
vefurteilte sie zu 3 Jahren 
Gefängnis bewilligte ihnen 


jedoch, das Recht ıler Unbe- . 


straften auf ie a 
und lives * frei, 


FRANZÖSIS HE KAMERA- 
DEN WANDERN AUS, 


 Eiae Anzahl Mitglieder der 
«Liga der Widerspenstigen» 
wandert nao Costa Rica in 
Mittelamerika aus. Sie hoffen, 
dort eine Siedlung zu grün- 
den : und dadurch ibren Ka- 
meraden helfen zu könten, 


die infolge der Verfolgungen 


in Frankreich — 


wollen, 


WEHRP CHT in PER- 
‚SIEN U BEN oa 


—* neue persische Wehr- 


einer ;: Woche hatten: 


pfljobtgesetz hat. nicht. den 
erwarteten Erfolg gpzaitigt, 
Das Gesetz ist sehr unpopulär 
nnd. :nur 300 aus 1000 wehr- 
pfliehtisen Männern der Haupt. 
stadt Teherau, haben dom Ge- 
stellungsbefehl gehorcht Trotz» 
dem die persische Presse an 
den Patriotiswmus der. jungen 
Leute appelliert, entzieht «fch 
die Jugend. des Landes dem 
Militärdienst, 

In Mesopotamien versuchte 
der Ministerpräsiuent Jaffar 
Pasche el Askarı im Interesse 
des westlichen Imperialismus, 
dem Lände gegen dessen 
Willen die Wehrpflicht aufzu- 
zwingen. Er musste jedoch 
zurücktreten. Nicht nur die 
Gesamtbevölkerdng, sondern 
auch sein Parlament und viele 
deiner Mfnisterkollegen waren 
gegen die Einführung der 
Militärdienstpfliicht,. Es iet 
interessant zu beobachten, 
dass eine soganannte «.2iVi- 
lisierte Nation, die man nosh 
nicht für genügend fortge- 
schritten bält, um fhr Auteno. 
mie zu verleihen, sich gegen 
den Versuch der westlichen 
Zivilisation, die. Militärdienst- 
pflicht“ einzuführen, wehren 
muss, 


China, 
DIE PEKINGER DSOHIN— 
RIKSCHA. 


Peking hat in seinen Stadt- 
mauern 800 000 und ausserhalb 
ungefähr 300 000 Einwohoder. 
Fast 10 Prozenider gesamten 
Einwohnerschaft bestaht aus 
Riksche- Kulis. Dschin-Rikscha 
kommt aus dem japanischen 
und bedeutet einen zweirädi- 
gen Wagen; der von einem 
Menschen gezogen wird. Lau- 
fend: zieht er den Wagen, in 
welchem ein anderer Mensch 
sitzt. 

Diese Form von Menschen- 
beförderung wurde erst vor 
einigen Jabrzebnten in Uhina 








eingeführt. Vor sieben Jahren 


waren in Peking nur sehr 
wenige Dschin-Riksches, die 
meisten dieser zwelrädigen' 


Wägelchen wurden von Eseln 
gezogen. Während die Zahl 
dieser Fahrzeuge ständig 
wuchs, ging jedoch die Zahl 
der von Eseln gezogenen 
immer mehr zurück, und im 
letzten Jahre begegnete man 
ihnen inden Strassen Pekinge 
‚nur selten. Ba, 


Im Januar dieses Jahreg 
begszu die Funktion der 
elektrischen Strassenbahnen 
in Peking und die Zahl der 
Dsehin-Rikschakulis ging zu- 
rück bis auf 70000. Diese 
70000. ‚in Lumpen gehüliten 
Mensrhen im Alter von 15 — 
62 Jahren. ziehen. 40 000 
Wägelchen. Durch die Strassen 
bewegt sich der Fiuss der 
Dechin-Rikschas, der lebende 
Fluss von zwei verschiedenen 
Klassen. von «Fahrenden» 
und «Pferden», 

„Es ist susserordentlich 
echädlich für ars Gesundheit 


Weltgeschichte. Einige Aktionsmittel der 


Gtewaltlösigkeit. ' 


Wir haben in einem Lande, dan ‚nuter 
schwerer ''Kiechtschaft seufzt, ein Beispiel 
dafür erhalten, bis zu welchem erstauallahe 
Masse man die rohe Gewalt der Herrschönden: 
n kann. Ich meine Indien und:die 
adhische Parole „Non-sooperation“, ‚was: 
soviel wie „Night-Mitarbeit‘, —— auf 
‚alle ‚Gebiete des üffentlichen Lebens ur 
‚tragen Form des Bıysotts badeuter Ich 
bia mir $elbstverständlich klar darübe, ’ dass 
Manche der Massnahmen Mabatma Gändkis 
nieht überal — sind — andere aber 
„mehr; 


Die Weltgesebichte, wie sie wird gelehrt . 
In unseren Schulen, ist am Ende nur 
Nichts weiter ale in langer Kriegsbericht,. 

it -ganzar Jammer wird erzählt! 
Nur Mord und Totschlag ist das Heldentum 
Als gäb’ ea weiter keige Ehre mehr 
Und weiter kein Verdienst als Schlachtensieg!; ; lahmlege 
Die Fürsten, welche nur durch Krieg ad Mord. Gandhische 
wesen in der Welt, 
Verdienen nicht, dass ihre Namen üu»ch 
Auswendig 5* muss ein edles Volk, 

ensliebe denkt und sinut, 

Gott wohlgefällig, gut und brav zu san, 
Uud seinen wärmsten Dank nur zollen- will 


Der Meuschhe 


Gezeigt, dass sie 
Das nur in 


Den Held 


'R.FREIE 


‘ die zu Beebt und Freiheit ihm sind 
Bed ‚hoher Bildung und Gesittung ‚einst 





bei 'glüherder Hitze im Som- 
mer auf " heissen Bund, im 
Winter bei: Eis und 'Schues, : 
oder durch die mit Wasser 
gefüllten. Strassen: viele Kilo- 
meter zu laufen, Der erühm- 
lichst bekannte Pekinger 
Steub schlägt in das Gesicht 
und feilt die Lungen. Die 
Dschin-Rikschakulis wissen 
selbat sehr gut, dass sie nach. 
zweijähriger Arbeit verbraucht 
eind, untauglich für irgend 
eine Arbeit, Darum wächst 
die Zahl der  Invaliden 
alljaehrlich sehr, das Heer 
der. Bettler versrössernd, 
‘Es gibt: nur wenige Bik- 
echakul's, welche sich durch 
ihre Arbeit geufigend ernaeh: 
ren könneu. Voa dem durch 
schnittlichen Tagesverdi-nst 
von 132 Kopero (ungef ehr 
40 Kopeken) muss er 22 
Kopern für die Berutzung 
des Fahrzeugs bezahlen, 60 
Kopero gibt er für seine 
Ernaehrung aus, welche ge 
wöhnlich aus platten Kuchen 
besteht, sowie aus Gemüsesup- 
pe mit Maismehl, jedoch ohue 
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Kopero aus „für die 
Kleidung EN x etwa 6 
Rubel, 5... , 472 ya; 
Auf diese : Weise, bleiben 
für die : Ernaehrung seiner 
Familie ungefaehr 43 Koperos 
(15 Kopeken) taeglich. Also 
wie können die meisten von 
ihnen ihre Familien unterhal- 
ten? J— 
in letzter Zeit breitet sich 
das Elend ungeheuer aus; 
Jetzt gibt es in Peking 


mindestens 170000 Bettler, ' 


welche nicht wissen, ' was 
ihnen der naschste Tag brin* 
gen wird. : Niöht wenige von 
ihnen sterben im Winter 
unter den Stadtmauern, wenn 
der eisige Sturm biasst, 
Waebrend des letzten Winters 
starben zweifellos mehr als 


300 Bettlör durch Ertrieren. . 


EIN BRIEF AUS PERSIEN. 


«O—o, Allah -Akber (Qros- 
ser:.Gott), rette uns, Deine 
demuetigen, Sklaven, _:von 





Ich, w ll weder eine 


davon, empfehlen, noeh eine ablehnen — ih 


eu ‚Weg gezeigt, den selber sie gewandelt ! führe hier nur das 'ystem auf, das 


O Traueraspiei, dass Krieg Hoch immer treibt 
Die Weltgeschichte bis zum heüt’zan' Tag, 
Als müsste sein und: bleiben der’ Boldat- ; " 
Der Meüsehheit. würdigste ‚Verkörperung. 


HOFFMANN VON FALLERSLEBEN ;;. der, ‚Indischen 
sivendrmh 2 bekommen, 
—— 9 — —— 
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wruyahic 


eb ierie 


Aus dem 


4 


mit üngehetirem, durchschlagendem ’ Erfolg‘ 
gegen die #tiglische Herrschaft durchgeführt 
bat, und ich überlasse 
diesen oder jenen Schluss, zu zieben, 


— vor den Qöriehteh 


es dom Leser, daraus 


erung doch kein Recht 
beinen die Anhänger 


vor den Schran ) 


ut ben Gawaltenm, vorgefuehrt, ver io gern ‚ale jede | 
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unsereh Suenden in dieser 
Welt!» — jenes Gebet, drei- 


mal am Tage, morgens, mittägs 
und bei Untergang der Sonne 


—.;‚wiederbolt der persische- 


Landmann. bei der Arbeit 
in den Reisfeldern. 
dass seine. Suenden vor Allah 
zu gross: sind, weil er bej der 
Arbeit von’ morgens bis zum 
epaeten Abend keine Möglich 


keit hat, viel Zeit fuer das: 


Gebet zu haben. 


' Nieht' ohtie Ursache denkt 
unser Landmann eo: in dieser 
Welt: ist er wahrlich eine 
Waise und umihm wiederholen 
alle beberrlich, dass er derselbe 
Waisenknabe auch nach dem 
Tode ist, Unser Bauer ist 
sicher der Aermata und der 
Ungluecklichste aufder ganzen 
Wei, Die Erde, wo er 
arbeitet, und sogar das Was- 
ser, mit welchem er die Erde 
bawaesgert, ‚ist nicht sein 
Ei.entum, sondern, dass der 
Gutebesitzer und Ohans (Dorf- 
schützen. D. Uebers.): 

.. Der persische Bauer bear- 


‚Aussage, und lassen sich ruhig —— 
ä 


‚WAR schon im ersten Monat (Gandbis A 


Er meint, - 
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beitet sein 'Erdstusckchen 
mit den primitivsten Instru- 
menten;;, ueber die technische 
Verbesserung der Erdkultivie 
rung. ‚weigs, er. ;nichte Mit 
einem . Wort — in jeder Be- 
ziehung leben unsere Bauern 
noch im Mittelalter. 

Das Arbeitsverdienst von 
allen Familiehmitgliedern ''ge- 
nügt beinahe, dass sie nicht 
vor Hunger sterben. Und 
gewöhnlich arbeiten alle, Män- 
ner und Frauen, sogar kleine 
Kinder. Ohne Ruhe oft krank, 
muss, der Bauer bis an die 
Knie im Wasser stehend, 
arbeiten. Da bei der Bauern- 
schaft das Rauchen von Opium 
stark verbreitet ist, ist die 
Zahl der Kranken sehr gross. 
Um einen Verstorbenen grämt 
sich niemand, da sie alle 
«wichtigere Sachen» haben. 

Die Unbildung der persi- 
schen Bauern beuten alle aus: 
Händler, staatliche Beamte, 
die Armee, Prinzen. hans 
und endlich noch die «heilige 
Familie> der Gottesdiener- 


uger anfhörte. 


Gottesdiener der werschie- 
denen Arten: Sejden, Ahunde,. 
Imamen; Derwische, und ande- 
re, , vagabundieren ‚ ununter;, 
brochen durch das Land, dem 
Landmanne seine Geldmünze, 
nehmend und dabei die 


, No twendigkeit für die Söhne 


des Ostens lehrend, friedlich 
das Paradies im Himmel zu 
erwarten. .. 

«Bism il lah rabman 
Allah» — - (der einzige Gott 
ist Allah, es gibt ausser ihm 
keinen anderen) fliegt dreimal 
am Tage als Gebet zum Him- 
mel’ und von Neuem wird 
der Pärse betrübt, weil er 
nicht * genügend Zeit zum 
Gebet hat 

Wird er einst beginnen. 
sich selbst sein Glück auf 
diöser' Erde zu bauen? 

— —— 


Die solidarische 
... Arbeitsweise. 


— — 


Das Problom der Arbeitslo- 
sigkeit ist in der Kapitalisti- 


Schulen während der — — faktisch 


zäblen nach Hüunderttausender) zur Folge 
hatte, dass alle Gefängnisse ueberfuellt waren, 
worauf die —— praktisch lahmgelegt 
war. Anöränungen Justiz, sie mögen 
lauten "wie eis’ wollen, werden” —— 
nicht bafolgt, wodurch jede ar er Zwange- 
hie ern standlos wird 
Einziehun 5 befehle zum Militär werden 
Dicht betolgt. Gewaltsam Eingezogene deser- 
. tieren im’ ersten unbewachten Moment und 
verkaufen Montur und Waffen. 
“Die Polizei wird’ praktisch dadurch labm- 
‚gelegh, dass jede Auskunft ihr gegenueber 
rweigert, ihre Beamten gesellschftlich boykot- 
a deren Familien gemieden werden, 
Die (englische) Indüstiie' wird — 
etroffen dadurch, dass niemand sich einen 
ar Kleid oder Stoff e lischer Herkunft 
kauft, niemand englische } aschinen, Auto- 
mobile, Fahrräder benutzt. 
Die (englischen ) Sehnlen werden gleichfalls 
——— boykottiere, indem alle Kinder 
jehalten und Strafbefehlen der Be- 
—* Eee wird. Werden 
führt, so verniehten 
Itern die Lebrmittel 


Beim . Besuch dis —2 Thronfolgers 
wurden die, Fenster ‚der, Strassen, .die er 
durehzog, verhäugt und kein Mensch zeigte 
rich in den Strassen, sodass seine als 
Triumpbzug gedachte Rühdreise auf ihn und 
seine Begleitung einen —— — 
Eindruck machte; 


Das Publikum verliess wie auf Kommando 


‚alle öffentlichen Lokale, Strassenbahnen ete,, 


sobald ein Beamter eintrat; die Wirte ersuch- 
ten darauf die Beamter. ihre Lokale zu mei. 
den, um wirtschaftlichen Schäden zu entgehen. 


Jede Art‘von Steuern-und Gebührenzah- 
lang hörte ‘auf, so dass die öffentlichen 
Kassen im Nu leer waren. Die Leute liessen 
sich ruhig  verhaften, mussten aber aus 
wen an Gefkagnigen alsbald freigelassen 
werden 


Man‘ sieht aus dem epeben Gesagten, dass 
das System der Non-eooperation eine eminente 
Wucht und, sagen wir mal, Ueberzeugungekraft 
besitzt. Ma. lässt ieh unschwer enken, 
dass eine derartige absolut defensive Taktik, 
Bei en die weder Kanonen noeh Maschiuenge- 

re eingesetzt, werden ‚können, unbedingt 
En Siege ‘führen muss, wenn sie ‚wuchtig, 
durchgeführt und —— gar wit einem 
Geueralstreik verbunden 
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schen Welt zu einer brennen- 
ten Frage geworden. 
Nur Mehrarbeit kann uns 
Betten, rufen die einen, die 
Physiokraten wollen durch die 
Einführung von Schwundgeld, 
als durch das Geldentwer- 
 tungssystem, die Arbeitslo* 
sigkeit beseitigen, wieder an- 
dere gehen dieser Krankheit 
Gesellschaftskörper mit Staats 
unterstützungen zu Leibe. 
Aber alle diese Mittel errei* 
chen das Gegenteil. 
Vor kurzem zeigte nun in Wien, 
eine von ‚Marcus Silberschatz 
in.eınigen Pablikationen entwi- 
ckelte Lösung des Arbeitselo- 


senproblems zeigt die; Möglich-- 


keit, ohne Belastung irgend 
welcher Kreise, mit Steuern, 
neuen Lohnzahlungen u. dgl. 
und ohne Investitionen irgend 
welcher Art die Arbeitslosigkeit 
zu beseitigen. Noch bedeutsa- 
mer ist, dass die Verwirklich- 
uug dieser Pläue, trotz Nichtbe- 
lastung der Unternehmer, eine 
. Redvzierung der Arbeitszeit 
auf 63/4 Stunden per Tag 
bedeuten müsste, da jeder Ar- 
beiter ‚jäbrlich, obLne etwas zu 
verlierea, 2 Monate feiern wür- 
de. Die Vorteile einer solchen 
Neuordnung sind offenkundig: 
Da der Nutzen ein allgemeiner 
sein müsste, so könnte zur 
baldigsten Verwirklehuug die- 
ser Vorschläge geschritten 
werden, ohne auf einen ande- 
ren Widerstand als demjenigen 
der an der Arbeitslosigkeit 
direkt interessierten Elemente 
zu stossen, aber dieser müsste 
ohne Kampf weggefegt werden, 
da an der Beseitigung der 
Arbeitslosigkeit ja nicht nur 
die Dieustnehmerschaft, son- 
dern auch das Kleinbürgertum 
und eine grosse Zahl anderer 
Stände sehr interessiert ist, 
Als Mittel zu Lö:ung bezeich.- 
net Silberschatz die solidarische 
Arbeitsweise, die in -ibren 
Grundzügen hier wied-rgege- 
ben. sei: _ 


“Beispiel: In einer Druc ‚erei 


augestellt. von denen jeder 
280 S monstlich bezieht, somit 
zusammen 1400 S. Bei Einfüh- 
rung der solidarischen Arbeits- 
weise wird der „Wanderarbei- 
ter* — diese Bezeichnung wird 
nnten erklärt — F in den 
Betrieb eingettelit; dagegen 
geht für jq 2 Monate einer 


der 5 stabilen Setzar in Sonder- 


urlaub. Arbeitzeit und Lohn 
werden wie folgt geregelt: Der 
Setzer A geht auf 2 Monate, 


z. B. Jänuer-Februar in Son- 
derarlaub, unabhängig vom 


normalen Urlaub, und erbält 
in jedem dieser Monate 80 S; 
die Arbeiter B, C,D, E be- 
kommen weiter je 280, zus, 
1:20 8, der Wauderarbeiter F 
200 S; alle zusammen wieder 
wieder 1400 >; März-April geht 
der Arbeiter Bin Sonderu:laub, 
erhalt per Monat 80 S; A, C, 
D, E bekommen je 280, zusam- 
wen 1120; Wanderarbeiter F 
200 8, somit alle zusammen 
1400 8 uew. Nov., Dez wird 
der . Waudsrarbeiter F' beur- 
laubt. Der fruecheie Arbeitslose 
bekommt al:-o, so lanhe er 
„Wanderarbeiter“ ist, 200 
per Monat, Der durch den 
Sonderurlaub eutgehende Ver- 
dieust, weleher nie höher als 
400 S sein kann, wird aus 
deu Sozialversicheruugsbeitıä- 
geu, die dem Arbeiter rueck 
gezahlt werden nad zum Teil 
durch Reduzierung der Gewer- 
kschaftsbeiträge gedeckt. ‘Die 
Arbeitslosenversicherungebei- 
träge, die weiter gezahlt werden, 
manchen 131 jährlich aus und 
werden frei, da es keine 
Arbeitslosigkeit mehr gibt;, 
Kraukenkassenbeiträge, diewie 
später ausgefnehrt, gleichfalls 
entbehrlich werien, betragen 
122 S im Jahre; die Reduzie- 
rung der Gewerkschaftebeiträr 
ge beträgt, da nach Verschwin- 
den der Arbeitelosigkeit die 
Gewerkschaften materiell ent- 
lastet werden können, 50 Pro- 
zent, aleo 115 8, zusammen 
somit 368 8. Die fehlenden 
32 S werben dadurch herein- 
gebracht, dass die ' onjunktur 
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eich . bessert, wodurch der 
Gewinn. des Arbeiters um 
ziemlich mehr als 32 8 steiet. 

Die Kran:«enkassenbeiträge 
werden wie folgt entbehrlich: 
Saemtliche stangen dor 


Krankenkassa betragen jährlich‘ 


70 Millionen Schilling, Da 
der Staat durch Verschwinden 
de Arbeitelosigkeit 40 Millionen 
Sehilliung aa Zuschuessen zu 
den Beitraegen der Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer erspart, die 


Gemeinde Wien ueber. 10. 


Millionen an freiwilligen Spen- 
den fuer Arbeitslose — so viel 
wendet sie jetzt jaehrlich auf—; 
da ferner andere durch die 
Arbitslosigkeit bedingte Ausga- 
ben entfallen, so kanu man 
diese Gelder, welche mehr als 
70 Millionen ausmachen, zur 
Bestreitunug der Krankeukas- 
senleistungen verwenden und 
alle Dienstnekmer gratis behan- 
deln. Wenn eiue Druckerei 
nur 2 Setzer hat, <o „wandert“ 
der eingestellte Arbeitslose — 
daher die B-zeichnnug „Wau- 
derarbeiter“ — nach Absolvie- 
rung von 4 Monaten in einen 
anderen Betrieb, wo 3 Arbeiter 
tätig sind und bleibt dort 6 
Monate. ° Silberschatz zeigt 
noch, dass bei allen Branchen, 
bei manchen mit einigen 
Modifikationen, nach diesem 
System verfahren werden 
könnte. 


ZWEI FEIERTAGE in der 
Woche erstrebt gegenwärtig 
die amerikanische Arbeiterbe- 
wegung. Immer mehr Gewerk- 
schaften stellen in ihren Aktio- 
nen diese Forderung : auf: 
eine fünfiägige Arbeitswoche 
mit: 40 Arbeitsstunden. , Dies 
in einem Lande, woes nahezu 
keine Sozialdemokratie und 
keine Physiokraten N ai und 
bloss der gesunde Menschen- 
verstand der _ alltäglichen 
Zweckmässigkeit die Massen 
des Proletariats bewegt, ‚In 
Wien haben wir eine «rote 
Gemeinde,» viele Zehntausende 
Arbeitslose, aber es faellt der 
sozialmokratischen Gemeinde 


nicht ein, die obige Arbeits-_ 


woche einzuführen. Im. Ge- 
genteil, der Achtstundentag 
en — 
ssen aongst t 
— — Ueber- 
ar MR 
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